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Acht neue Coleoptel~en aus Europa,  I{]eil1asien  und 
Turkestan. 
Von Edm. Reitter in Paskau (Mähren). 
Mit einer Textfigur. 
Agatlridium (Neoceble) Paganettii n.  sp. 
Gehört in die zweite Gruppe mit abgeschrägten Schultern.  Klein, 
gewölbt, rostrot, sehr glänzend, glatt, ohne deutliclle Punktur.  Schläfen 
hinter  den  Augen  schwach  verengt.  Fühler  wenig lang,  die  zwei 
vorletzten Glieder  der  Keule  angedunkelt,  quer,  Glied  3  der  Fühler 
gestreckt,  doppelt so  lang  als  4,  Glied  2  kurz,  breiter  als lang, 
7  und  8  transversal.  Halsschild  von normaler Form.  Flügeldecken 
hinten mit tiefen,  bis übel'  die :Mitte  der Scheibe  reichenden  Streifen. 
Olypeus mit gebogener Linie  abgegrenzt.  Die linke Mandibel beim 0 
etwas verdickt und verlängert,  an  der  Spitze  ausgeschnitten.  L 0  11 g. 
1'8 '}Jl,m. 
Von  A.  mandibulare,  rot'lmdulum  RUr.  durch  helle Färbung 
und  glatte  Oberseite,  von  confusum  und plagiatum  durch  geringere 
Größe  und  die  Färbung verschieden. 
Von  Herrn P agan etti  -Humml er zahh;eich in KaI abri en 
am  Aspromonte  gesammelt. 
Agathidium  (Saccoceble)  Hummleri n.  sp. 
Aus der dritten Gruppe der Agathidien (Subgen. Saccoceble Thoms.); 
unterscheidet sich von nigt'inu1n, aroticu1n  und rhinocer08  durch  glatte 
Oberseite, kleineren Körper,  helle Färbung;  von  discoides  durch ein-
farbige  rostrote  und  am  Grunde nicht  hautartig  genetzte  Oberseite; 
vor  allem. anderen  aber  durch  die  sehr  kurzen  verdickten  Schläfen 
hinter  den  Augen, welche hier nur bis  zu ihrem  Abfalle  ein Fünftel 
so  lang sind als  die  Augen. 
Rundlich,  rostrot,  glänzend,  am Grunde  fast  glatt,  kaum punk-
tiert.  Die  vorletzten  zwei  Glieder der Fühler angedunkelt,  Glied  3 
etwas  länger  als  2  oder 4,  Glied  6-8 stark quer,  8 kleiner  als  7. 
Kopf  dick,  hinten breit,  Schläfen  aber sehr kurz,  Clypeus  undeutlich 
abgesetzt,  die CI:ypeallinie  durch  zwei  kleine,  flache  Eindrücke mar-
kiert.  Halsschild nonnal, kaum so breit als die Flügeldecken.  Letztere 
an  den Schultern seln'äg  abgeschnitten,  hinten mit einem tiefen Naht-
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streifen,  w('kher nach  vorn  die Mitte (leI'  Decken überragt,  Die linke 
l\Ianclihel  des  0  mit  einem  starken,  nach  hinten  zurückgebogenem 
Horne,  LOllg.  2'0-2'8  111m, 
Ku Ia  b ri  e 11,  am Asprolllon.te von Herrn Pa  g an  c tt  i - Hum  lll-
I e r  gesammelt, 
Holopol'ftmecus punctatiilus n.  sp, 
D(,11l  H.  Hunzei  älißcrst  lHmIkh,  rekhlich so  groI~  als  dieser, 
dunkler,  rostrot  gefärbt  und  haUIJtsäehlich  durch  die· Punktur  der 
Oberseite  zu  unterscheiden,  Kopf und  Halsschild sind sehr  fein  und 
·ziemlich  dicht ((leutlicher als bei Kunzei  die Flügeldecken)  punktiert, 
die  Fliigeldecken  hillgeg'en  sehr dicht  und . viel lU'äftiger  punktiert, 
.weshalh  auch  die  Oberseite  weniger glänzend  erscheint,  die  ganze 
Oherseite in  den Pünh.'i:chen  mit staubartigen Härchen besetzt.  Fühler 
kUrzer  und stärker,  die Keule dick,  zweigliedrig,  Halsschild  ebenfalls 
quer, lwrzförmig, hinten stärker ausgeschweift, ein cl 0 r s ale  s L ä n g s-
stri  c 11e 1 ist e be nfa  11 sv  01'  11 a n den.  Flügeldecken lang, eiförmig. 
Fühler,  Taster  und Beine  etwas  heller  rostgelh. 
Long.  1'3  mm, 
Ap uli cn:  Von  Herrn  P agan etti-H ummler  bei  San 
.Basilio  (l\Iurgien) in wenigen  Stücken gesammelt, 
l\Ierophysia  Sekera~  11,  sp, 
Der  111.  bisinuata  Rttr,  in  Form und  Gröl3e  sehr  ähnlich,  aber 
die Basis cles Halsschildes olme die charah.'i:oristische Ausrandung dieser 
Art; ferner mit Baudueri RttT. verwandt,  ähnlich geformt,  aber  etwas 
kleiner,  gleichmälliger gewölbt, stlirker punktiert und die Flügeldecken 
nicht  so  stm'k  zur Spitze  verengt. 
Rufote8tacea,  nitida,  com;exa, dense,  distincte  subtiliterque lJU7W-
tata,  stlbpubescensi  antennis  tenuibus,  thoracis  basin  fm'e  attingen-
tibus,  articulis peJl1.lltimis latitucline vix longioribus j  capite ihm'ace  an-
gustiore,  hoc  levite,.  cordatim  transverso,  lon!Jitudine  minus  Zato,  basi 
levite}"  lateque  bisinuato,  anie  basin  transversim  dep1'esso,  angulis 
lJosticis  rectis;  elytris  elongatoovatis,  convexis,  ante  medi-um  thm'ace 
'Jninus  latioribus,  distincte  pttnctulatis,  angulo  humerali  subobtuso, 
perspicuo;  pedihus  pallidim-ibus. 
Long.  1'5 mm, 
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Epuraea lUiihli  11.  sp. 
Neue Art aus der Verwandtschaft der lajJjJl)1~icaJ  von der  sie sieh 
schon  durch  die  kürzere,. nur staubförmige  Behaarung  unterscheidet; 
zwischen  der hellen Form (monochroa)  der varicgata  und  der abietina 
gleichsam in der l\[itte stehend und  bei lapponica einzureihen. Fühler 
einfarbig rotgclb.  K ö r per  rotgelb, kurz, aher ziemlich parallel.  Oher-
.seite  sehr  dicht und fein  flach  punktiert  und nur stauhartig behaart, 
HaI  s s chi  1  d  breit,  etwas  schmäler  als  die  FI  iigeldeeken,  an  den 
Seiten  gleichmäßig  gerundet  und  mäßig  breit abgesetzt,  zur  Spitze 
sehr wenig  stärker verengt als zur Basis, vor  den  fast  rechtwinkligen 
Hinterecken mit  sehr  schwacher  Ausschweifung,  vorn  für  den  Kopf 
ziemlich tief ausgerandet,  die  Basis jederseits breit und  flach,  wenig 
deutlich  ausgebuchtet.  Flügeldecken kaum  um  die  Hfilfte  länger  als 
zusammen  breit,  die  Seiten mäßig  breit abgesetzt  und  aufgebogen, 
vorn  bis  zur Mitte ziemlich  gerade,  dann  allmählich zur Spitze ver-
engt,  an  der  letzteren  einzeln  flach  abgerundet,  auch  die  Schulter-
winkel  lnwz  verrundet.  U n t e r sei  t e  punktiert  und  die  J'II i t t e 1-
·:s chi  e n e n  beim  0  und  <;;>.  einfach, 
Lang. 2'3  mm. 
Von  Ep.  variegetia,  v,  l1zonoch1'O((,  durch  schmäleren  und 
Scllluäler  abgesetzten,  nach  vorn  nicht  so  stark verengten  und  an 
den  Seiten  schwäcber  gerundeten  Thorax,  endlich  ganz  einfache, 
gerade Mittelschienen  des  0  abweichend  . 
. Von  abietina  durch breiter abgesetzte Seitenränder des Körpers, 
-etwas schmäleren,  stärker gerundeten, vor den Hinterwinkoln  schwach 
ausgeschweiften  Seitenrand  des  Ha1sschildes,  g'edrnngeneren  Körper-
bau  und  die  einfachen  Mittelschienen  des  0' weit verschieden, .... 
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Von Herrn Forstrat :l\Iühl (Frankfurt a. 0.) im T atragebirge 
aus  vVeif.ltannenfisten  in  einigen  Stücken  entnommen. 
IHeloe  ovalicollis n.  sp. 
Dem M. pt'o8cm'abaeus fihnlich,  aber der Thorax länger,  länglich 
oval,  vorn  ein wenig breiter,  alle  Winkel  abgestumpft,  die  Scheibe 
wie der Kopf dicht und sehr grob punktiert, mit drei Längseindrücken, 
wovon  die  seitlichen sehr kurz sind;  die Flitgelecken  doppelt feiner 
lederartig längsgerunzelt,  obne deutliche  Punktur  und ohne  deutliche 
Granulation,  das  Abdomen  glänzend,  dicht  punktiert  und  sehr fein 
gerunzelt  und  fein  wenig  auffällig  dunkel  behaart,  an  den  Seiten 
ganz  matt,  ohne  Skulptur;  Beine  robust,  Fühler  des  0  deutlich, 
aber  schwächer  ge1..J:ückt,  Glied  7  etwas  schmäler  als  6,  Glied  1 
beim  0  so  lang  als  4,  beim  9  1  länger  als  4.  Schwarz,  kaum 
behaart,  am  Vorderkörper  mit sehr  schwachem blauen Scheine,  die 
Fühler  und Beine  dunkelblau.  L 0 n g;  18-32 mm. 
Das  0  ist  in  der  Form  wenig  vom  9  verschieden;  es  ist 
kleiner  und  hat nur wenig längere  Flügeldecken. 
Iss  Y  k - K u l.,  von  Herrn Ban  g-H aas in  gröi~erer Anzahl  ein-
gesendet, 
Anallconia  7:')  mesopotamica n.  sp. 
Oedemm'ide,  langgestreckt,  gewölbt,  gelbbraun,  dicht und  fein, 
anliegend, gelbgrau behaart, zwei der Länge nach  angeordnete Flecken 
auf dem Kopfe,  zwei verschwommene, große Stellen an den gerundeten 
Seiten  des  Halsschildes schwärzlichbraun, die Augen und die Spitze der· 
Fühler schwarz,  die Fühler,  die  'raster  bis  auf  das  letzte  teilweise 
angedunkelte  beilförmige Endglied,  die Vorder- und Mittelbrust heller 
braungelb.  Die Fit  h I e I'  die  Mitte  des  Körpers  erreichend,  Glied 
1  so  lang  als  3,  2  dOl)pelt  kürzel'  als  3,  das  geteilte Endglied  so 
lang  als  10.  Kopf fast  bis  zu  den  Augen  in  den  Thorax  einge-
zogen,  merklich schmäler  als  diesel"  Augen  leicht  vorgewölbt,  die 
Fühler dicht um Vorderrande  der Augen  eingefügt,  diese an der Basis 
wenig  weiter voneinander entfernt  als  die  Stirn zwischen  den Augen. 
Mandibeln  an der Spitze  nicht eingeschnitten.  HaI  s s c h il  d  etwas. 
länger  als  breit,  vor der Mitte  am breitesten  und  hier fast so  breit 
als  die  Fliigeldecken,  von da  zur  Spitze fast  gerade  verengt,  dicht 
punktiert,  dicht  behaart,  die  Behaarung  meist  nach  vorn  gekelnt, 
die Scheibe  vor der Basis mit einem kleinen, flachen, vor der Mitte mit 
zwei  flachen,  oft  undeutlichen  Eindrücken.  S chi I d eh en  klein, 
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dichter  gelblich behaart.  F lüg  eId eck e n  lang  plu'allel,  dreimal  so 
lang  als  zusammen breit,  einzeln  abgerundet,  die Naht an  der Spitze 
schmal  heller gelblich gefärbt, die Scheibe mit Längsnerven  oder nur 
mit  drei sehr  undeutlichen,  angedeuteten Längslinicll.  Unters  e i to 
dicht punktiert und gelblich, dicht seidenartig behaart, das fiinfte  sicht-
bare Sternit an der Spitze gerundet verengt und zurückgebogen.  V 0 r-
der  s chi  e n e n mit zwei Enddornen. Das unten etwas hebürstete klei ne 
vorletzte Glied  der Hin  te  r f ü ß e  ist  kaum  ganz  so  breit  als  das 
zweite,  80  1a11g  als breit. I{  1 aue  nungezähnelt.  L  0 n g.  10-20  ?nm. 
1\1 es  0 pot  ami e n,  Mossoul,  von  Oberstleutnant  Fr.  Hau  s er 
in vier beschädigten  Stücken  eingesendet. 
Apho{lius  (Pseudacrossus) Ziil'cheri n.  sp. 
Mittelgroß, schwarz,  mäßig glänzend,  gewölbter beim 0',  flacher 
beim  Q,  Fübler,  Taster  und  Beine  rotbraun,  die  Tarsen  beller. 
K  0 p f 8 chi  I d  breit  und  flach  ausgebuchtet,  die  Wangen  vor  den 
Augen  gerundet erweitert,  mit 3-6 langen  Wimpel'haaren,  Scheitel-
linie  fein,  aber deutlich,  beim 0'  mit einem stumpfen Höcker,  I{  0 p f 
dicht  und  fein,  ungleich,  Clypeus  fein,  etwas  rugulos punktiert,  mit 
einem  flachen Querwulste.  Hai  s s c b i I d  von der Breite  der Flügel-
decken,  quer,  ziemlich  fein  und  dicbt punktiert,  auf schwach chagri-
niertem  Grunde,  zwischen  den Punkten zahlreich  größere  Pünktchen 
eingestreut,  die  Seiten  und  die  Basis  fein,  linienförmig  gerandet, 
erstere sehr  kurz bewimpm't,  Hinterwinkel stumpf verrundet. Sc  h i 1  d-
c h c n  dreieck'ig,  etwas  länger  als  breit,  vorn  so  breit  v.'ie  die  zwei 
ersten Zwischem'äume an ilu'er Basis,  mit einzelnen Pünktchen besetzt. 
F lüg eId  e ck e n  um die Hälfte länger als zusammen breit,  mit feinen 
Streifen,  diese fein punktiert, die Zwischem'äume breit, flach,  oder  fast 
flach,  mit äußerst feinen,  wenig dichten Pünktchen besetzt.  Vor d e r-
sc  h i e n e 11  zwischen  und  vor  den Zähnen  auf der Außenseite  ohne 
Kerbe;  die  hinteren  vier Schienen  an  der  Spitze  mit langen,  un-
gleichen Bürstchen besetzt,  das  erste  Fußglied  der  Mittelfüße  ist  ein 
wenig länger als jenes  der  Hinterfüße, . der  größere  Encldornbeider 
Schienen  ist  ein  wenig  länger  als  clas  erste  Tarsenglied.  L 0 n g. 
0'0-7 mm. 
Dem  A.Grornbczewskyi Kosh. sebr nahe stebend,  aber der Hals-
schild  ist  dichter  und  deutlicher  ungleich punktiert  und  die  Bewim-
perung  des  Spitzenrandes  der Schienen  ist  doppelt länger.  Ein  0 
und  <.;>  von Herrn C 11 ar  I e s Z Ü I'  C 11 e I'  aus Basel  gütigst  eingesendet 
und  nach  demselben benannt. 
Adana. 
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